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1. Was mag doch die = fe Welt mit ih⸗ rem Praſt ſo pran = gen, 
weil nichts denn Stich hier hält, ſollts gleich am Him-mel han = gen? 


at REE e 
Aue, ——. ET, 


| Was mag Ba die⸗ſe Welt mit ih- rem Praft Jo pran = = g 

weil nichts denn Stich hier hält, ſollts gleich am Him-mel han = g 
— —v———— ͤwÜ2LK¾h¹ñ1f‚ Pe —— — RE SEE 
. —— LI — — —v—— —— 
AUT IE REF LDIITEER ZI WIR, u ß en E 
| Was mag doch die-ſe Welt mit ih- rem Praft ſo pran = gen, Al ai 

weil nichts denn Stich hier hält, ſollts gleich am Him = mel han = gen? Er 


Tenor 


Baß At 2 me FY 
En Eee ESANFITANZTEIEN —— Em ern u 


| Was mag doch die=-fe Welt mit ih⸗ rem Praſt ſo pran = gen, Bi 
weil nichts denn Stich hier hält, ſollts gleich am Himmel han = gen? 


Continuo 


. 
222 2— et 


1 
II. 
Il 
f 
| 


117 
l 
| 

1 
1 
Nate 
177 
Il 
1 


5 

1 EEE — . » —w r.. IUR ED — 
EE. eee .. . MIETEN... 

.... ˙ — ß . —. 2 ˙ X —ͤ . — f... ̃—Dü—̃— . ↄ . 3 
. — . ̃¼ . — pff ̃ ———. ̃ ß ... ̃⅛ ᷣ.,,,̃]ĩr( ,. . , 


N 
8 ir ⸗diſch, muß enoͤ⸗ lich ver- gehn, Mu ⸗ ſi⸗ ca blei⸗ bet in E⸗ wig⸗ keit ſtehn. 
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2. Wo bleibt Gewalt und Macht 3. Was kann Geld, Gold und Gut 
mit ihrem Trotz und Pochen? für Herzensfraft uns geben, 
dort lieget Ehr und Pracht wenn ſchwinoͤen Sinn und Mut, 
bei faulen Totenknochen. ſich ſchleußt dies arme Leben? 
Alles, was irdiſch, muß endlich vergehn, Alles, was iroͤiſch, muß enoͤlich vergehn, 
Muſica bleibet in Ewigkeit ſtehn. Muſica bleibet in Ewigkeit ſtehn. 
4. Die zart Aprilengunſt 5. Die Kunſt und Weisheit fällt, 
der Hohen und Patronen die Schönheit Zeit zerreibet. 
iſt oft nur blauer Dunſt, Ja was nur in der Welt 
nicht würdig dreier Bohnen. mitnichten ewig bleibet? 
Alles, was irdͤiſch, muß enoͤlich vergehn, Alles, was irdifh, muß enoͤlich vergehn, 
Muſica bleibet in Ewigkeit ſtehn. Muſica bleibet in Ewigkeit ſtehn. 


6. Drum lach ich dieſer Welt! 
Ein Tor mag ſich verlieben 
in Pracht, Ehr, Gut und Geld: 
ich will die Muſik üben, 
weil ſie, wenn alles zugrunde muß gehn, 
dennoch im Himmel wird ewig beſtehn. 
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